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us den Consistorialakten
der re

(Gründung VONn Bisthumern ın Amerıka eitc Concil).
ON

Stephan SC

Dıe Consistorialakten sind regelmässige Aufzeichnungen
ber dıe ın den öffentlichen oder geheimen päpstlichen Con-

Sistorıen verhandelten und beschlossenen Gegenstände. Von

privaten Aufzeichnungen einzelner Cardinäle abgesehen xibt
7Wel amtlıche Fassungen dıeser en die Arste redigirt

VON dem Cardinal-  icekanzler der Römischen Kirche, die
dere VO  — dem Cardinal-Camerarıus des Colleg1ums. Wel-
tere Bemerkungen sind won N1C nöthig, dıe Zr OSSC
Wic  igkeit der Acta consistorlal]ıa erkennen lassen. Trotz-
dem ist, bıs jetz och N1IC 1]1e| ber dieselben gearbeitet
oder veröffentlicht worden, WO wesentlich aus dem Grunde,
weil der Reichthum des päpstlichen eheim-Archirvres noch die
VO Thätigkeit der Forscher ın NSpruc nimmt%, un weil
eaben die Consistorialakten, ZUM e1taus oyrösseren Theile

nigstens, N1ıC dort, ondern ın dem selbständigen Consisto-
rialarchıv aufbewahrt werden ine etiwas eingehendere Mit-
eilung ber das eftfztere und den Bestand desselben yab
zuerst Pastor 1m 9 dann hat 15 1890 eın Junger pol -
nischer Gelehrter, 0se Korzeniowskl1, 1m Verfolg der Mitthel-

Jungen Pastors un ach ängeren Studien ın dem genannten
Archiv eıne sehr schätzenswerthe Inventarısiırung desselben,
zugle1ic m11 zanlireıchen Auszügen ber polnische Bisthüumer

1 Pastor, (zeschichte dAer Paänste Auflage) 89-693
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und Kirchenangelegenheiten gegeben !). Auch MIr War eSs

a 1884 durch die Freundlichkeit des ONS2rT. Marin1ı
göNnt, eınen Einblick Iın das Consistorlalarchiv thun, ZWar

NUur kurz, aber fur den wec den ich verfolgte, genugend,
da es mMI1r wesentliıch LU darauf ankam, einen Band VON 2D—-
schriftlichen Consistorialakten fur dıe Z eit des Papstes CI8-

NRI den ich 1mM eheim-Archivr gefunden a  ©, m1T den
voraussichtlich 1im Consistorlalarchiv befin  ichen Originalien
ZU vergleichen. Der fragliche Band steht Arm XIl 129 un«d
fuhrt den Actia coNnsistorlalıa eonNne A Ha-
dr]ıano VI el Clemente VT Ncepta dıe martil &J el
completa die n septembris 1534 KEs zeigte sich, dass ur
den gyenannten Pontiükat das Geheim-Archiv reicher
Consistorilalakten 1ST, als das Consistorialarchiv selbst, da dieses
VO  > den Akten des Vicekanzlers NnUur die TeZ be-
sitzt, allerdings 1M rıgina °) während der Band im Geheim-
Archiv hıs ZU Tode des apstes, Sentember 1534, reicht

Von den Akten des Cardınal-Camerarius ewahrt das CoOon-
sistorjlalarchiv In einen) Aarsten an die Jahre 9-15!  9 1n
einem zweıten die Jahre 1529-1545, beildes Originalakten ;
aber auch 1er fand ich iur dıe auf Clemens VII entfallenden
re völligen Ersatz In Cod lat 3457 der Vatikanischen Bi-
bliothek, der auftf 2583.-.331 untier dem 1Cte Quaedam CON -

sistorialia inc1plLentla a 1529 ad 1584 die en
des Camerarıus aus den genanntien Jahren enthält, denen sich
auf 332497 die etzten re Paul’s TTT (1546-1550 anreıhen.
Später ba ich dieselben auch 1n Poliıticorum 46
109-203 des Geheim-Archives 1n e1iner sorgfältigen, nicht jel
späteren Abschrift Abschriften un  C Auszüge AUS den GCons1-

storialaktgn, namentlich ach der Redaktion urc den Vıce-

1) Korzeniowski, Excernia 1brıs NANUYÜ scr1pntis Archıviz
econsıstorialis Romant 1489-1 Cracovlae (Academia) 18  S

Vergl Pastor ı O 691, Korzeniowski l C
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kanzler, werden ausserdem 1n verschiedenen römischen Bı-
bliotheken aufbewahrt, so In der Vallıcellana, Corsinı und
besonders reichlich In der Barberinl, die speciell für dıe Zeit
VO  > 1527-1537 In Cod MX L, 1530 e]ıne ZWar späte,
aber sehr yute und vollständige Abschrift dıeser en be-
S1CZ NUT’ hat der Kopist einigen Stellen die en des
Camerarıus ZU [° Ergaänzung jener:des Vıcekanzlers herange-

vJ]elleicht ohne den Unterschled der beıden Fa_ssu ngen
ZU kennen, da das (Janze als Acta cCOoNnsistorlalia reYymı Dnı
Vicecancellarii bezeichnet

Dıie Virekanzlerakten VoOnNn 151  (-=  1534 rC atılc rm
XII 1  \  2) hangen anis engste m1t der Person des Papstes Cle-
MNenNs VII ZUSaMMEN ; denn S1Ee beginnen m1T dem Tage (9
Marz 1517), welchem erselbe a ls Cardınal Giul10 de Me-
dıiel von Leo ZU Vicekanzler rhoben wurde, und S1e
endigen, W1@e ereits erwähnt., mi1t dem des Papstes, 25.
Septemb 1534 SO ange selhst Vicekanzler War,
sıch ar edend oder andeln in den en e1n, Da

Junı 1519, C zugleic Erzbischof VO  — WFlorenz, das
Schreiben vorlas, ın welchem dıe Florentiner Begiınn des
Canonisatlionsprozesses uüber ıhren STOSSCH Erzbischo Anto-
nınNus baten &3 Als G1iu110 dann selbst AIl 10 Novemb 1523
aps wurde, SINg das Amt des Vicekanzlers Ca.rdinal
Pompeo Colonna uber, der 1ın der ersten Zeit gleichfalls gos
wissenhaft seıne Obliegenheiten ın Aufzeichnung der en
wahrnahm, WwW1e die meNnriacCc vorkommenden Wendungen :

referente oder bsente vicecancellarıo und ähnliche
beweısen Später ın offener Feindscha und Auflehnung
den apstT, den SOSaTr ın Rom überfiel, wurde einer

Die Heiligsprechung erfolgte eiwas Sspäter, unter Hadrian VI
Aln S i Maı 1 © zugleic miıt jener des hi enNnnO Von Meıssen
erg Höfler, Adrıan 303
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ıurden ınd auch des Cancellarlats EeNTISEeLZ und SEC1Ner

Stelle interimistisch der ardına Francesco Armellini (am
Novemb 1526 mit der Aufzeichnung der en etfraut Das
ngluck welches m17 dem aCcCO d1 Roma (6 Maı 1527) hbeı
Rom und den aps hereinbrac Tachte dann EeiINe Versöh-

7 Stande, un Colonna trat wlıeder S@1IN Amt E1n

aber bald darauf nach VON Lannoy’s Tode 1C@e-

Önıg VoNn Neapel wurde musste wieder e1Ne Vertretung
veordnet werden, m1% welcher dieses Mal der ardına esa-

betraut wurde Auch der ardına H1ppolito de Medicı1,
Nepote des Papstes der ach Colonna ZUuU Vicekanzler
ernannt wurde (1 Julı 1532), Wal als päpstlicher Levat beı
arl auf dem Turkenzuge des gyenannten Jahres Jängere
Zeit VOL Nom abwesend un musste C denzelben Cardına
Cesarını vertreien werden

Der (Camerarıu  S SACT. colleg11 VON welchem dıe zweıte
Fassung der Consistorijialakten herruhrt wurde beiım Bevınne

jeden Jahres VON den Cardınälen vewählt und be—
e1ıdeie fur das Jahr 1529 m11 welchem iur unNnSeTe Perlode
dieAkten des amerarıus begıinnen der EINZIYE VO Hadrıan VI
kreirte Cardinal ılheim Enkenvoert d1ieses Amt re
1530 Card Anton10o de San Sever1ıno, 1531 der Card VOL Ra-
9 Benedetto de ACccolt1l, ardına Agostin Spl-
nola Nr

Korzenlowskı 79, (1 2) nach Bangen, Die OML-

sche urıie die Obliegenheiten des econsistorium OTd1-
Narıum (Ssecretum) aul un nenn e1 unter und dıe
Ernennung VON Patriarchen Erzbischöfen W .4 sodann
Aenderungen dıe der auSsSeren ekonomı1e der 10zesen

erg Cod Vatıc 3457 267 ZU Jannar 155 el
CYO Antonius titulı Apollinarıs de Sancto Sever1ino, PTO prae-
sentl colleg]1 Cam
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vorgenOomMMEN wurden, wWw1e Dismembration, Vereinigung und
Adminıstration el ist. u eın sahr Wichtiger Punkt über-
gangen, der zudem gerade ıIn der ersten Hälfte des DAn Jahr-
underis 11LBG die Entdeckung ınd Christianisirung immer
NeueTr Ländergebiete 1n Amerika, ZU Theıl auchn 1n Asıen
nd Afrıka, Yahnz besonders ın Wırkung ULa nämlich die
Errichtung Bisthumer un Erzbisthumer. Namentlich
sınd dıe 1er etzten Regierungsjahre Clemens’ VIL reich
Neugrundungen, weil solche ohne vollständiges Einvernehmen
zwischen denm Papste und Kaiser arl Vn dem jene Länder
grösstentheils gehörften, nicht möglich Wäaren, und weıl diıeses
vollständiıge Eiınverrehmen erst. m1 dem Friıeden VON arce-
lona, Junı 1529, und MR dıe Zusammenkunf beider Z
Bologna, 1529/30, Stande kam.

In seıner Ser1es episcoporum 1al. 1US ams auch die
aten über die Anfänge der kirchlichen Hierarchie ıIn est-
indien gegeben, weit und so aul es dıe damals bekannten
Hulfsmi ıhm möglıch machten. Seine Quellen, an erster
Stelle das alte erkKk VON G1l Gonzalez Davıla 9), be1i
den einzelinen Sprengeln A INUSS aber (D 168) selbst
stehen, dass Sseıne Gewährsmänner üuberhaupt, w1e eES Ja auch
ach Lage ler inge N1IC anders möglich WAar, ın vıelen
Fällen gar ke1ine, ıIn vielen andern Fällen alsche Nachrichten
bıeten Wenn SsIcCh daher auch ın eınem ucC bel dem be-
treffenden Kapitel Irrthumer en sollten, bittet ams den
eser Entschuldigung, die iıhm YEWISS jeder SErn aNgeE -
de1ıhen ass und darum sollen auch dıe folgenden Richtig-
stellungen dem verdienstvollen und unentbehrlichen erke
VON (1ams N1IC. Z Vorwurfe, sondern ZUT Ergänzung un
Verbesserung dienen.

Teatro ecclesı1astıco de Ia aglesıa Yrımıbıva Ae IAs Indıas
cıdentales, Madrid 649-1655
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Die erste Errichtung einer westfindischen DıOzese unter

Clemens VIL WAar die VoON Mex1co später KErzdiözese)
August 1580 mit einıgen Ergänzungsbeschlussen p Sep-
tember desselben Jahres Erster Bischof Wr Franeciscus Cum-
Marasga oder Zummaraga Kr Um die Art und e1se,
zuzleich diıe miıtwirkenden Kräfte un Umstände kennen ZU

lernen, welche 1n der einen oder andern Form fast. bel a 11
diesen westindischen Bisthumern In etiracCc kommen, mÖöge
Ma  e uns gestatten, d}ie erıchte ZUT rundung eX1C0O’s Zanz
hıeherzusetzen

Romae die venerIis 12 august! 1530 fuıt consistorium, 1n
QUO ad relatiıonem revymı Dnı de fu1t erecta in eccle-
s1am cathedralem eccles1a coepta, 1INnclpl]enda vel finiıenda ın
Ciyvıtatie Mex1iconensı 1n ndla, el quod eplScCoOpus vel
a lıı deputandı DOsSs1It vel OSSINT distinguere Canl0-
nicatLuum el dignıtatum ; ei un LOTAa 1la re  55  gl  0 fu1t AaS=-

signata PrO d10ces], donec. erunt erectae alıae eccles1ae. Erecta
{u17 eccles1a sub 1iNvOocatlone assumptlonN1s Beatae Virginis ;
CUul ecclesia@e S1C. erectae provisum u11l de VerSoNäa iratrıs Tan-
CISCI ordıinis minorum C atlıc AT  S XIL 122 177)

0OmMae die i S septembrıs 1530 em dıe ad relatiıonem
revymı Dnı de fu1t addıftum relatı]ıonı factae er domına-
tionem SUuUam LEVMa—m august] 1530 erectlonis Mexiconensis,
videlicet fuit erectum oppıdum Mex1iconense 1n ndlis In C1-
vitatem, el, quod ep1ISCOPUS Mexiconensıs possıit erigere allas
colleg1atas 1n eE1uUSs Ciyıtate ei d10Ces]1, el mMal0rem princi-
pales, abbatiales, conventuales el allas dignitates Canon1l-
Catus el praebendas el alıa beneflc1a ECNSAaS, et
Cu alı1s praerogatıvıs, CO reservatijione 1UT1S patronatus
Imperatoris reg1s vel reginae Castellae el Legioni1s, eT, PLaC-
sentandi ınfira AaNNUuNi, hacC prıma 1C@e eXcepta, quotiens PrFOo
tempore VaCcare contigerit, videlicet ad cathedralem Mex1co-
l1ensem Lunc erectam KOomano onNtlüch, el monasterıa
allas dignitates el beneficia omn1a epISCODO Mexiconensıi PTF’O
tempore existenti. Et quod {Trater Hrancıscus ummaraga PF’O-
VISUS possit susc1pere cConsecratlonis abh uUNO tantum
epP1SCOPO ın partibus 1  1S, assıstentibus duobus vel trıbus ın
dignıtate CONSLILULIS Seu CAaNON1C1IS Cu facultate I’O Impe-

15R.öM. ()UARTALSCHRIFT, anhrg VI
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ratore vel eE1USs CONSLLLO0, designandı diocesim äl fructus DPTrO
OL1DUS (I (Z 178)

demselben September 15830 wurde der Erzbischo
VO  > Barı, Gabriıel Mer1ng, diıeses se1INESs Erzsprengels enthoben,
ZUu Paftfrıarchen ur W estiindien ernannt, und hm iur arı
eın Nach ([olger gegeben, es auf Praesentation UulC arl <)
unac3As (olgte, Februar 1581, dıe Errichtung des
Bisthums eon In Nicaragua, weilches ı1eutfe diıesen letzteren
Namen rägt; erster Bischof{f WwWar Didacus Alvyarez 9) Hier
rhielt der Kalser aUSSer den oben genannten Rechten auch
och die Vollmacht, den Schutzheiligen und ıe Grenzen der
Diözese bestimmen. Am 2 Juniı 1581 Trhlelt, dıe Provınz
Venezuela eın 1SthuUum, aber och unbestimmt m1 welchem
1tze, mi1% Ernennung des Rodrig0 astıdas, Dekans der Kırche
auf San Domingo, ZU ischofe, und gyjeichfalls : G acul-
Late DrO 1C1L2a aesarea maijestate, imponendı ecclesi1a@e
SIC erectage, el declarandı, assıgynandi 1m1ıtes errarum eTt 10=

PrO dioces1ı dictae eccles134e. Hiezu erfolgte sodann ın
dem Consistorium VOM August 531 E1n Nachtrag, indem
ZU SJitze des 18  ums dıe OTO Al der Nordkuste VON

Venezuela rhoben wurde, jedoch m11 der yeıhel iur den
Kaiser, bıs ach Verlauf VO  — zwel ahren mıl Einwilligung

ams gx1bt (D 156) die Daten über Mexi1ico richtig, NUuTr 1n
gekehrter Folge (12. 1530 ; auch nennt den Bischof
ummaraga ohannes St8a Franciıscus

ams nennt (D 138) den Patrlarchen er1nNO0 ereits ZU Jahre
524, überhaupt unter den Patriarchen Von Westindien erster
Stelle, VOT Ant de RojJas, der schon 1m Jun1 1572  S StLar Merino WTl

zugleich Bischof VOon Jaen un 1e dieses sowohl als Patrlarch, WI1e
urz darauf als ardına Kr STAr Rom 1539 1M OoNSISTLO-
r1um VO Juli 158 rhielt Jaen einen Nachfolger.

9) Datum und ame Didacus Alvarez de Osori10) übereinstimmend
bei ams 157 Va Nicaragua.
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des Papstes eınNnen andern Punkt wählen Und VON diesem
Rechte IMNUSS arl ohl ebrauc gemacht haben, da das
Bısthum seit 1803 Erzbisthum den amen Venezuela Dezw.
aracas Al nd YTO erst 1n allerneuester Ze1it e1iINn eigener
prenge geworden IST ')

Bel der folgenden Errichtung mussen WITr eiwas länger
verweılen, offenbare Verwechselungen und Unrichtigkeiten

beseitigen, die IC den gyleichen Namen zweler wei1ft, VO  _

einander entfernten Städte entstanden S1Nd. Zum September
15831 berichten dıe en des Vıiıcekanzlers : Referante Dno de

<) a supplicationem ImperatorIis Sanetiissimus
ererxıt 1n C1Y1Tatem cCastrum de Truxillo ositum 1n provıncla
de Cabo de Honduras 9) ın partibus Indiarum iIn1bıque consti-
u11 eccles1iam cathedralem, Gl ad praesentationem Caesarıs
proviıidi de VEIrSONa Alphonsı de Talavera mag1str1 1ın artıbus,
Ord rae eic Gemeint ist offenbar die TUX1110
der Nordostspitze VON ONdUuras Nun ams (p 164) ein
1S  um TUX1lIl0O auf, aber N1C Iın Honduras, sondern 1n
eru als Sufiragane VON Lima, m1 e1nem doppelten Erectlons-
atum prı 15677 und Juli 1609 Als eErsten Bischof
nennt SA Jahre 1577 ohne näheres atum Alfons Guz-
Ma  — Talavera, E  9 m11 dem Vermerk ON adven1ıt.
Sodann 1sT. (D 152) das Bisthum ONduras Dbezw. omayagua
behandelt: Errichtung 6, Septemb 1551 also dem-

1) ams Se5Z (D 166) die Errichtung von Caracas irrthümlich
bereits In das anr 15380 und g1ibt für die Ernennung bezw Wahl
des Rodrigo Bastidas das hr 1535

Aus dem mstande, dass der Cardinal Andrea als
ständiger Referent bel diesen Bisthümern erscheint, ergibt siıch m1
Sicherheit, dass arl diesem Cardinal das Prote  OTa über die
Kirche VON Westindien übertragen

9) So  Va liesst der Cod Barber 115 richtig Ca=-
boheduras 1n Arm XI 122
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elben Jage, den die Consistorialakten fur Truxillo angeben,
erster 1SCNO Johannes de alavera, ohne sonstilge
Zeitangaben. Ks ergibt sıch AUuUSs einem Vergleich der atfen
bel ams m1T obigem eXtie Aaus den Consistorialakten, dass
die Gewährsmänner, denen (jams efolgt 1ST, Truxillo ın Hon-
duras miıt TUX1110 in eru verwechselt un  E den ersten B]=-
SC Alfonso Guzman Talavera VO  — dort hieher heruber-

en KEs ergıbt sich ferner, dass sıch die
sprungliche WahlTruxillo’s (Honduras) ZU Bischofssitze N1C
mpfahl, un dass wahrscheinlie ın ähnlicher We1lse WwW1e oben
bel OTO-  aracas 1n Venezuela r| dıe besser gvelegene
Stadt omayagua ın Honduras VOorzog !) er omm eS

auch, dass der Bischofskatalog VOL TUX1l10 Peru über den
angeblich ersten Bischof Alfonso Guzman alavera ZUM Jahre
1577 wenig WeI1ss, da erselDe elıner vıel fruheren Zeıt und
einer Danz andern DiO zese angehörte, während die verburgten
Nachrichten ber Truxillo erst m1% dem Anfange des

Jahrhunderts begınnen ; dass aber dieser Alfonso T71UZMAN
Talavera AIr dem ersten 1Scho{fe VON Comayagzua (ur

sprunglic Truxillo-Honduras), den ams rrthumlich Johannes
STAa Alphons de alavera nenntT, identisch 1ST, ergibt sıch
weiter AaUS dem beidemale beigefügten : J  (1er.) STa
Praedicatorum.

Zum Maı berichten die en des Vicekanzlers:
Fuit proposita erectl0 ecclesi1ae arthae ın Indıis el NO  —

fu1t expedita DIJe antia artia leg der Nordost-
kuste VON olumbıa, ErzdiGözese nia He de Bogota. Im Ver-
auf VOoONn zwel Jahren scheinen dıe Schwierigkeiten über-
wunden worden Se1IN ; denn eS erfolgte dıe Errichtung ın
dem Consistorium VO Janu\ar 1534, WwI1e C  auch ams (p 154)

I erg Cyr orellı, Aastı 0%1 orbıs et ordinatıiıonum APO-
stolıcarum Ad Ind1ıas nertıin. breviarıum. Venedig 1776, 107
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ang1bt. Als ersten 1SCANO NeNNenN die Akten den Alphons de
Tobes, Lıcentiaten der heologie, den ams zweıter Stelle
aufiuhr mit dem Vermerk NON INLraVvıl, efunct VI
5392 WAas offenhar N1C richtig SeINn kann, da ’er
Januar 1534 VON ar praesentir wurde Der 'Tod f{O0NSO’s
wırd ohl einige Jahre später fallen, da die Vicekanzler-
Akten unter Pau] I1T ZU Sentember 1536 berichten, dass
aul Praesentation durch den Xalser dem verstorbenen es
ın der Person des Ferdinand de Angulo E1n Nachfolger ıIn der
DiOzese Marta gyegeben wurde L) Den Schluss der
Bisthumer ın Westindien fur dıe Ze1 Clemens‘’ VIL macht dıe
Errichtung VON Panama, welchem die en den amen (As
stella 5}  N4 ın derselben Provinz Columbıa Neugra-
na Dıie Errichtung erfolgte 11 Februar 1534, m1% asf,
denselben Bestimmungen w1e oben bel EeX1C0O DIie otlIrung
des 1SCNOIS WUurde (urs erste, WIe auch SCANON hel
geschehen Wal’, auf 200 Jyukaten (estgesetzt, weilche auf die
Einkunfte de Kalsers Aaus jener Provınz angewlesen wurden,
HIS der prengel die otlrung AaUuUs eigenen Mıtteln aufbringen
könne. Zum ersten 1SCANO wurde ernannt der westindische
Dominikaneryrovinzial un Professor der Theologie Thomas
de Berlanca

Auch unter Paul I1T dauerte, SOWeEelT, ch aus den fur diese
Zeit mMIr zugänglichen en ersehen konnte, 1eselbe Thä-
tLigkeit 1n der jJungen Kirche VON Mittel-und JSudamerika {OrL;
das Referat uhrte indessen nıcht mehr ardına Vaile,
der mittlervweile gestorben WAaT, sondern der ardına Krcole
r0Nzaga VO Mantiua Wurden gegrüuündet iJ)@ -

Cod Barber MC AT d ISO nıcht 1539, W 1e ams
angibt

2) ams <xibt (D 157) das Erectionsdatum richtig, nennt aber
hbereits ZU re 1533 vier Bischöfe VOon Panama VOTI' 'Th de Ber=-
anca Der letztere hat nach hm 537 resignirt und ist 15  U gestorben.
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Z6IIIbOI‘ 1534 Guatemala 1743 Erzbisthum), 21 Juni 35
Antequera (Guaxaca), 18 August 1536 Mechoacan, diese
beiden 1n eX1CO, Januar 1537 UZCO ın eru. Dıie aten,
die ams daruüuber X1bt, sınd hiıer iım (Janzen yıchtig, NUurTr hat

fur Mechoacan den 11 August fur Ouzco den Sep-
tember 15838

Nicht geringere org{fa wurde Ol emens VII den
N1EeEUEN portugiesischen Besitzungen zugewendet, da D
Januar 1533 dıe ereits (0301 LeO errichtetfe l) Kirche un-
chal auf der NnSsSe Madeira ZU Erzbisthum erhoben nd dazu
e1INe Kirchenprovinz geschafien wurde, dıe räumlıicher A us-

dehnung ohl nıe ihres eichen yehabt 1at 1eselbe um{fasste
nämlıch aUusSSer Madeıra die Zzoren, weitear ım en dıe
capverdischen Inseln, dann IC n Aequator dıe Nse Tho-

MaSs, en  1ch die Erwerbungzen der Portugilesen der West-
ustie VO  n} Vorderindien mı1ıt dem Mittelpunkte G02a uf jeder
dieser Gruppen VON Besitzungen wurde In dem Consıstor1ium
des genannten Zes Bologna bel Gelegenhei der 7zweıtien
Zusammenkunf: zwıschen Clemens VII nd arl eine
Pfarrkirche ZUr Kathedrale erhoben, nämlıch die Michaels-
kirche auf der gleichnamiıgen Nse unter den Azoren (Bischof :
Emmanuel de Orogn0o), dıe (Geis  iırche auf der Capverdi-
schen Nnse SaO Thilago (Bischof Blasıus etti), die Kırche
ZU hi Franciıscus auf 0Ome (Bischof : (Didacus) Ortiz)
und dıe Katharinenkirche « 1n insula Coa (Bischof : TAaN-
CISCUS de ello) In dem etizten Consistorı1um, welches unter
emens VIL stattfand, September 1534, wurde sodann
die otirung der eınzelinen Kırchen gerege  9 wobel naturlich,
wW1e auch schon bei der Errichtung, Önıg Johann I1LI VON

Portugal ın äahnlıcher W eiıse mıtwirken musste, WwW1e ar
bel den westindischen DIiOzesen. ugleic wurde der Kirche

Am Junı 514 C Hergenröther, Leonıs regesta E 9589[ 94
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Mid1ael‚ da ler ersternannte MMANnuEe de OÖrogno ablehnte,

1n Augustinus (Ribeiro eın anderer Bischof gygegeben ZuU be-—-
merken Ist ferner, dass belı den Azoren zwischen den nseln

Michael und Terceira (insulae Tertiares) die Wahl gelassen
wurde, und dass on Könl1g Johann dıe nNns erceira VOorz0g,
da das 1StAhum seınen S1Uz INn aul der genannten Nnse
Phielt Dıie späteren Aenderungen, die der usammen-
Ssetzung der Kirchenprovinz 900  m wurden, vehören
nicht hıeher

Dagegen iurften noch einige Mittheilungen AUS den (Con-
sistorjalakten ber deutsche Angelegenheiten ın den Jahren
0=15; angebracht Se1IN. Deutschland hat, ES sich re1IlC
N1ıC Grundung Bisthumer gygehandelt 2), eher
las Gegentheill ; aber eine der Wichtigesten Fragen, die damals
und schon firuüuher auf den Reichstagen und ım gegenseiltigen
Gedankenaustausch aunl der einen W1e der andern el Aror-
tert wurden, War die Abhaltung e1INes allgemeinen Conciıls
Leider gestattet der aum S nN1IChT, die adien, weilche dıie
ge VONN den Tagen Hadrıans VT al durchlaufen hatte, auch
E anzudeuten ; ich ıll mich er lediglich auf dıe Mit-
1eilunz dessen beschränken, W as Akten aruber
en  alten

1 Vergl ams 471-473, Goa I} Die Daten bel ams (C.'Mo-
reili 112) sind hler fast alle unrichtig ; bei Thome, ngra
und Goa sind die Zahlen X 1554 bezw Dl 534 jedenfalls
Verschreibungen statt 23 18846 obschon auch dieses Datum nıicht
die rrichtung, sondern Aur die Dotation bezeichnet. ach dem Tode
Clemens’ VII (25 1534) wurde ın den ersten Jahren nichts Nam-
haftes über diese poriuglesischen Bisthümer verfügt Desgleichen
beruht die Anmerkung Goa 115) Franeciscus de
INeTO ep1sScoporum delendus est, auf einem Irrthume des Gewährs-
IMAannes, den ams nführt Nur die amen der Biıschöfe g1ibt dieser
ZU Theil eLWAaS SCNHNAUEL als die en

Ausgenommen eLwa Fulda, dessen Erhebung ZUuUrP Diözese In
jener eit meNhnriac 1n Erwägung SCZOgCN wurde.



30 Khses
November G&  e beschäftigte sıch das Consistorium

sehr ausgiebig mit der Lage In Deutschlan Der aps
SLAtLLEe{E Jängeren erıch ber das bekannte, durch den Ma1l0r-
dom Peirus de ueva uberbrachte Schreiben V  arls VO

1530, 1n weichem dıe ausserordentlichen, aber erfolg-
08sSe Bemuhungen des Kalsers nd der kxatholischen Fursten
auf( dem Reichstage ugsburg geschildert SInd, und ach-

drücklich, sowohl ZUr Unterdrückung der Häraes1e als auch
ZUT Abwehr der Türkengefahr, e1n allgemeınes Concıl V EI’=—=

ang wırd Auch das entsprechende Schreiben des Kalsers
das Cardinalscollegıium wurde veriesen und ebenso diıe

eigenhändıge Antwort des Papstes OM 18 November Darauf
ahren die Akten des Camerarıus, die 1Im Punkte des Concıls

reichhaltiger sind, weıter or W 1e folgt
Quibus Omn1ıbus lectis Beatitudo quamplurımi1s eCcen-

{1ssım1s @T, PIISSIMIS verbis n07Ttata estT Revmos DNOos IN EOS, sed
praecıpue COS, Qulı NO  _ fuerant ın deputatione, quod hnhabita
rat]ıone hulusce negotll an ponderı1s, abentes mentem a
Deum, ut darent votia SUua, eberen concıil1um generale
praefatum acceptare. Et QquamVvVI1s Revymı deputatı In Pra6le -
en congregatione dedissent sententlas el vota, quod
concili1ıum praefatum debeat CONVOCATI, nıhilominus dietis per
eosdem DNos M eOSs alıquıibus verbis econürmantibus
otfa 1am data, VOTtO omnıum alliorum DNOorum MEOTUM , (nullo)
discrepante fu1t CONClusum , Qquo concılium' CONVvocaretur ;
videtiur en ım uturum ei laudabiıle at perutile, NO Solum
propter ılla duo capıta 1am 1C{2 @1, ad unıvrersale benefiei1um
reipublicae cChristianae, sed etı1aım 2.d praestandam ei CONSE@eT -
vandam dignıtatem, auctoritatem el statum Sanctitatıs el
hu1usce sedis 1AM PTODE collapsam.

De tempore autem, quod quanto C1Lt1US, AaNiOo melius, ul
satisfieret etflam pientissimae petitionı Caesarıs. De loqo eTO

Das Schreiben SLE spanisch und eutsch bei G. Heine, Briefey
Karl Berlın 1848, 925-229 bezw 289-295

italienisch D33134, eutsch



ÄAÄus den Consistorialakten 5 39
remiserunt Sanctissiımum N., qul SUMMODECE lau-
avı DNOs mMe de votis sanloribus datis per CcOS, ei
conclusit Sanctitas, quod Dnı mel eputatı 1am Convenl-
rent ad deliberandum de modo scer1ibendi el declarandi ad prın-
Cipes et respu  1Cas christianas de COoNc1il10 indieceendo et ad
diseutiendum al]1a necessar1a concilio eat ad reformanda
aliqua necessarıa In hac curl1a, hOocC, ut 1n : consistorlis {u-
Luris possint referrı Omn1a, QUaeE Lractantur per Revymos DNnos
IN EeOS deputatos (Cod Vatıic 282).

Am Dezemb 1530 gelangte eiın annlıc lautendes Schrei1i-
ben Franz’I VoNn Frankreich das Collegium. Franz B,
der dem Concıl konnte Schwierigkeiten ZU bereiten
suchte, Wwusstie OcN wohnllautende Briıele schreiben und
VON gygemeiınsamem orgehen der Christenheit dıe ITT-
lehren und dıe Türken sprechen, obschon mıL hbeıden
1m un STan Fu1t decretum, quod DET capita ordıne WwWOo
ordinum) responderetur nomıne colleg1l regl chrıstian1ıssımo,
conformiıter sicutl Sanctissimus respondebit lıtter1s, QUas

10cmet negot1lo0 16X christmus scr1psit Sanctitati
(1 (: 284)

Zum Dezemb. 153830 en dıe en des Vicekanzlers
folgende Eintragung : evymus DNus de C1bo egl eras col-
egil ad Caesaream malestatem continentfes fidem ın

elect1 Tortonensıis uC profecturi ın concernentibus CON-

cil1um. (Arm. AI 122 180 Barber 90) C
meıint ist, der erwa Bischof VO  a Tortona, später ardına
Umberto da Gambara, der 111 olge der Berathungen VO

Novemb den Kalser gesende wurde, iıhm ber das
Concıil, den Ort, die Art und W e1se se1iner Abhaltung IX S,

1) Dieses Schreiben des Papstes VO Dezemb 1530 bel Ray-
nald 530 176, Le Plat N  ıO er die feindliche Haltung
Franz/’I. dem Conecıl gegenüber vergl Pastor, Reunzonsbestrebungen

ÜÜg efele Hergenröther, Coneciliengesch. Bd., 769170
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Punkte vorzulegen. Der Lag des Consistoriums VOM

Dezemb ist. zugleıch der Tag jer Abreise Gambara’s ; wen1g-
sSteNs atıren sammtlıche Empfehlungsschreiben an den Kaiser
und Se1INeEe a  e, Granvella, (COVOs W  *q König erd1-
nand VO  a} diesem Tage, ebenso der Geleitsbrief, den der aps
dem Nuntius ausstellte l

Im Consistor1um VO 11 August 1531 wurde e1nNn Schreiben
Campegg10’s AUS Deutschlan verlesen 2 1N welchem der Legat
ber den festen Entschluss der Kalsers berichtet, TOLZ der
Misserfolge In ugsburg einen KReichstag NacCn Speler

erufen Schon eELWas firüher, 26. Junı ıatte der aps
eın ahnlıches Schreiben Karls selhst ZU Kenntnis ler (Qar-
dinäle gebrac un el der Gesinnung des Kalsers dıe
wärmste Anerkennung YEeZz0llt (vehementer robans atque
plectens) 11l August 1U wurde dazu Beschluss gefasst,
wWwW1e AaUSs der folgenden Aufzeichnung durch den Camerarıus

ersehen 1sT

Q]UO, Gu mu verba actia {ulssent, decretum e8[,
Sanctitate Sua el DNI1sS eVmI1Ss, eXxpedire ut alıquis nuntiiusS

particularıs, singulari virtute VIr al rerum usu yuam priımum
m1  eretiur am dıetam, CU1US lect1io elicta ast arbiltrıo

anctıtatıs CTa sunt praeterea verba de indicendo DEr

Arch Vatice BCevY mM1n. Glem VIE vol 311 M 81 617-619 Ks
ist daher eın Irrthum, wWenNnn Lämmer eletem Rom 137 die
Sendung Gambara  7  s bereits ıIn den Novemb. setizt Den rrthum 1at
allerdings bereits eander 1n Cod 1C 3014 125 gemacht, e|-
chem Lämmer gefolgt istı Im vatık. Archıy Var Politie 205
steht eilıne andere K  1e€ der Conecilsartikel mit ric  lgerer Aufschrift
gedruckt sind dieselben ausser be Lämmer bel eine, D,

beiden tellen m1% den Antworten des Kalsers. J)as Schreiben des
hl Collegiums und ebenso ein besonderes Schreiben des Papstes
arl Vn beide gleichfalls VO 19 Dezemb. bel Lanz, Correspon-
eNzZ YES 4097110

om Juni 199 S, Lämmer, MOnunm., Vatıc



98Aus£ den Vonsistortialakten 1530-15344
Sanctitatem uam CcConNnc1ıl10 generall, ul nıhil intentaLUm —

linquereitur, qQUO Aanto malo meder1ı POSSIT ; 1’e CUMM

multae eircumstarent diıfÄeultates SraVvissımae, de-
cretum (u1%, ut Sanctitas Su2a IMprimis dilıgenter incumbere
ad tollendas praedictas dificultates, qQqUO posset CONC1-
l1ıum de COoMMUnNI OomMmNıum christianorum principum S
CONVOCATI, Gu alıter absque max1ımo LOTLLUS chrıist]anae rel-
pu  1cae malo ei 1Nncommo0odo fier1 OÖ  — possit Cod Vatic
3457 301)

Die Wahl des Papstes fiel auf Hıeronimus e  er, der
damıt SeE1INeE 7weite euische Legatlonsreise antrıt  emens VII
STAaLLeieE ihn gleichfalls mı1 zahlreichen Empfehlungsschreiben
und Breven arl NCg Ferdinand, Campeg210, die deutschen
Fursten nd 1SCNO[e AaUS  9 alle datırt VO  — August 1531 L}

Von Jetz hatte unter Clemens VII das Consistorium
wenig Gelegenheit mehr, sıch m17 der Concilsirage befassen 9
aliur yeben die Nuntlilaturberichte Campegg10’s und Aleanders,
diıe Briefe Jes Cardınals LOaysa und andere vollkommenen
Aufschluss über den Verlauf der inge Im Jahre 153 trat
zudem das Concıl vor der Turkengefahr un dem Weldzug
dıe untere 0ONAau zuruck. DIie erneutfe lebhafte Thätigkeit,
welche mi1t der zweıten usammaenkun arlis und des
Papstes Bologna ın dıe A kam, ist, ekannt un schon
menriac behandelt °) Nur Juniı 1534 1e Clemens
och einmal Vortrag de moOotlbus eft, dissentionibus erma—

und ordertie die Cardinäle reißlicher Ueberlegung
und Aeusserung ihrer Ansıcht fuür das nächste Consistorium
auf. Gleichzeitig Lrafen dıie schlımmen Nachrichten VO Önlg

!) Das Schreiben den Kalser he] Raynald, OD  S M, 6, die
übrıgen rch atlc, PeV m1n, VII vol D, 365-382

Pallavicino 1D I1 CaD I1. Hergenröther ds Ar S00

üg., Pastor, Verg]l auch diese Zeitschrift 1891 200 fig,
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Ferdinand ber die hessischen Rüstungen Zzu Wiedererobe-
rung Wurttembergs 1n Und eaben aAM Juni 1534 dıe
Cardınäle ihr Ootfum dahin ab

Nullum alıu remedium LAm promptum el potens reperiırı
Cu bellorum mOotibus, Lum Lutheranae haeres], M

totıus re1pu  icae christianae generale concılıum efl, inter DE1-
mates principes DaxX ei qu1es, a QUaE conficienda Sanctissımus

N., ut aniea laboraverat, 1ta In uturum aturum Ope -
ra  = respondit. u1a {O econcılı)? ratıo In PAaCe firma
Consistere videbatur, In prımum firmanda G stud10 el
consılio iIncumbendum esSsSe iudicavit (Arm XII ] 29 215)

Indessen STar Clemens VII einıge Monate später, un
mi1t, Paul 111 wurde die Concilsfrage ın EuU€ Balınen geleitet.


